
Beckenbodenchirurgie
Minimalinvasive Eingriffe bei Senkungs- 
und Inkontinenzbeschwerden
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Sehr geehrte Patientinnen,

ein gesunder Beckenboden spielt eine entscheidende Rolle, 
wenn es darum geht, die inneren Organe an ihrem natürlichen 
Platz zu halten und die Stabilität des Körpers zu gewährleisten. 
Wenn der Beckenboden jedoch geschwächt ist – sei es auf-
grund von Schwangerschaft, Geburt, dem Alter oder anderen 
Faktoren – können Organe wie die Blase, die Gebärmutter oder 
der Enddarm absinken. Dies führt zu einer Reihe von Beschwer-
den, die sich stark auf Ihre Lebensqualität auswirken können.

Zu den häufi gsten Symptomen gehören Senkungsbeschwer-
den, die sich als unangenehmes Druckgefühl im Beckenbereich 
äußern, oft begleitet von einem Gefühl der „Schwäche“ oder 
„Ziehen“. Ein weiteres häufi ges Problem ist die Harninkontinenz, 
bei der es zu unkontrolliertem Urinverlust kommen kann – 
sowohl bei körperlicher Aktivität als auch im Ruhezustand. 
Darüber hinaus können Schmerzen und Einschränkungen in 
der Sexualität auftreten, die nicht nur den Alltag beeinträch-
tigen, sondern auch das persönliche Wohlbefi nden und die 
Lebensqualität einschränken.

Wenn diese Beschwerden Ihre Lebensqualität beeinträchtigen,
ist es wichtig, rechtzeitig zu handeln. In unserer Abteilung 
bieten wir Ihnen eine umfassende Beratung und maßgeschnei-
derte Therapieansätze, die auf Ihre individuellen Bedürfnisse 
abgestimmt sind. Dabei kommen moderne Behandlungs-
methoden zum Einsatz, die Ihnen helfen können, Ihre Beschwer-
denzu  lindern und Ihre Lebensqualität zu verbessern.

Ihr Chefarzt und sein Team
Prof. Dr. med. Jörg B. Engel

Beckenbodenchirurgie – schonend. sicher. wohnortnah.

Wenn der Beckenboden nachgibt
Beckenbodenschwächen können zu Senkungsbeschwerden 
sowie Harn- oder Stuhlinkontinenz führen – häufi g auch in 
Kombination. Ursache ist meist ein Nachlassen der Haltestruk-
turen von Blase, Gebärmutter oder Darm. Die Beschwerden 
reichen von Druck- oder Fremdkörpergefühl über erschwerte 
Entleerung bis hin zum vollständigen Vorfall einzelner Organe.
Solche Veränderungen treten vermehrt im höheren Lebens-
alter auf, können aber auch jüngere Frauen betreff en – etwa 
nach Schwangerschaft, Operationen oder bei Bindegewebs-
schwäche. Für viele Patientinnen ist das Thema mit Scham 
behaftet, obwohl heute sehr eff ektive Behandlungsoptionen 
bestehen.

Senkung
Die Senkung von Blase, Gebärmutter und/oder Darm kann 
sowohl konservativ als auch operativ behandelt werden. 
Wir nehmen uns Zeit für Sie, um Art und Ausprägung der 
Senkung individuell zu erfassen und mit Ihnen ein individuell 
angepasstes Therapiekonzept zu erstellen.

Harninkontinenz
Neben vielen seltenen Inkontinenzformen unterscheidet 
man hauptsächlich die Belastungs- oder Stressinkontinenz 
von der Dranginkontinenz. Häufi g liegt eine Mischinkonti-
nenz aus beiden Formen oder zusätzlich eine begleitende 
Senkung vor. Nach nicht erfolgreicher konservativer Therapie 
ist eine Operation erforderlich.

Individuell abgestimmte Versorgung
Unser erfahrenes Team begleitet Patientinnen von der dif-
ferenzierten Diagnostik bis zur operativen Versorgung und 
Nachbehandlung. Die Eingriff e erfolgen in einem modernen 
OP-Umfeld mit schonenden Techniken und klar strukturier-
tem postoperativem Management.

Unsere chirurgischen Behandlungsmethoden
Wir bieten ein breites Spektrum an modernen Behandlungen, 
die sich durch schonende Verfahren und exzellente Ergebnisse 
auszeichnen. Dabei setzen wir auf minimalinvasive Techniken, 
um den Heilungsprozess zu beschleunigen.

Unsere Schwerpunkte:

TVT-Einlage (Tension-free Vaginal Tape):
Eine minimalinvasive Methode zur Behandlung der Belas-
tungsinkontinenz, bei der ein Band zur Unterstützung der 
Blase eingeführt wird.

Vaginale Beckenbodenrekonstruktion:
Diese Eingriff e erfolgen entweder mit Eigengewebe oder netz-
gestützt, um den Beckenboden zu stabilisieren und die Organe 
in ihre ursprüngliche Position zu bringen.

Laparoskopische Beckenbodenchirurgie:
Wir bieten verschiedene minimalinvasive Techniken, darunter:

Sakrokolpopexie: Fixierung der Gebärmutter oder des Schei-
denstumpfes zur Behandlung von Senkungsbeschwerden.
Laparoskopische laterale Suspension und Kolposuspension 
nach Burch: Verfahren zur Unterstützung der Blase und Behe-
bung der Harninkontinenz.
Pectopexie: Fixierung der Beckenorgane bei ausgeprägten 
Senkungsbeschwerden.

vNOTES – Die narbenfreie Lösung
Dank der innovativen vNOTES-Technik können viele gynäkolo-
gische Eingriff e durch die Vagina durchgeführt werden – ganz 
ohne sichtbare Narben. Dies führt zu einer schnelleren Erho-
lung, geringeren Schmerzen und einem reduzierten Risiko für 
Komplikationen. Eine echte Weiterentwicklung der modernen 
Gynäkologie.


